


Grundlegende Informationen zum Studieren
1. Pünktlichkeit ist sehr wichtig.
(kleiner Hinweis: 10 Uhr c.t. heißt 10:15; 10 Uhr s.t bedeutet 10:00).
2. Die Vorlesungen zu besuchen gibt dir die Möglichkeit dich bestmöglich auf die Klausur vorzubereiten, es macht natürlich nur Sinn, wenn du auch wirklich aufpasst.
3. Probleme oder Kritik jeglicher Art sollten immer direkt angebracht werden, im Nachhinein lässt sich oft nicht mehr viel ändern. Am besten ihr komm zunächst auf uns, den FSR, zu. Wir sind da, um euch zu unterstützen und zu helfen.
4. Informierte Studenten sind gute Studenten. 
5. Bei Prüfungen werden KEINE leeren Blätter/Aufgabenbögen abgegeben.
6. Niemand sollte gänzlich unvorbereitet im Prüfungsamt vorsprechen.
7. Zuerst Kommilitonen fragen, dann den FSR und dann die nächsthöhere
Instanz, also Profs/Dozenten oder Prüfungsamt etc. (bezieht sich auf
allgemeine Fragen/Unklarheiten).
8. Essen und Trinken sind während der meisten Vorlesungen gestattet, bitte aber respektvoll ohne raschelnde Tüten usw.. Im Hörsaal in der Dornburger Straße ist aber nur das Trinken von Wasser erlaubt.















Fragen und Antworten Erstsemester Ernährungswissenschaften
Was erwartet mich?
Wie man überall hört, bedeutet Studium Selbständigkeit. Das heißt, dass du
dich informieren musst. Da gibt es unterschiedliche Wege in Erfahrung zu
bringen, wo nun zum Beispiel das Praktikum stattfindet und wann es los geht. Ein reger Austausch mit deinen Kommilitonen hilft dir auch erste Kontaktschwierigkeiten zu überwinden.
Nun zum Fachlichen. Du fängst an Ernährungswissenschaften zu studieren.
Wie dir der Stundenplan verrät, ist dies in Jena mittlerweile ein rein
naturwissenschaftlicher Studiengang. In den ersten zwei Semestern erwarten
dich die Grundlagen, die dir helfen sollen, die nächsten Semester zu meistern.
Naturwissenschaftliche Grundlagen, das heißt u.a. Physik, Biologie
(Zoologie/Botanik/Mikrobiologie), Chemie, Biochemie, Grundlagen der
Ernährung. 
Die Veranstaltungen werden, in den ersten 2 Semestern, meist von anderen Instituten durchgeführt. Im zweiten Semester soll dir Humanbiologie erste ernährungsbezogene Einblicke geben. Ab dem zweiten Studienjahr (= 3 Semester)
rücken dann ernährungsrelevante Module ins Zentrum der Aufmerksamkeit
und werden von den Lehrstühlen unseres Institutes geleitet. Das bedeutet für
dich Lebensmittelchemie, Biochemie der Ernährung, Humanernährung,
Toxikologie und Physiologie der Ernährung. Diese finden auch alle bei uns am Institut für Ernährungswissenschaften statt. Im vierten Semester ist das große Ernährungswissenschaftliche Praktikum. Hier wirst du viel Zeit im Labor verbringen, grundlegende Arbeitstechniken erlernen und die verschiedenen Arbeitsgruppen am Institut kennenlernen. 
Ab dem fünften Semester kannst du dein Modulplan dir selbst mit den Wahlpflichtfächer zusammenstellen und dein Fokus auf Bereiche legen und so dein Wissensspektrum erweitern.
Zwischen den Semestern ist immer eine längere Zeit vorlesungsfrei. Im Sommer sind das fast drei Monate. Da kann man zum Beispiel arbeiten, verreisen, oder einfach mal entspannen. Du kannst außerdem auch 4-8 Wochen Praktikum, außerhalb der Uni, machen, beachte da aber die Vorschriften der Praktikumsordnung.


Wohnungssuche 
Die Wohnungssuche in Jena kann sehr langwierig sein. Es ist keine Seltenheit,
dass sich neben dir manchmal zehn weitere Studenten für ein Zimmer
interessieren. Gib deshalb aber nicht auf, wenn du dir vielleicht schon mehr
als 20 WGs angeschaut und immer noch nicht dein „Wunsch-Zimmer“
bekommen hast. Viele Studenten gehen auch erst mal einen Kompromiss ein,
um zu Semesterbeginn ein Dach über dem Kopf zu haben und suchen dann in
Ruhe weiter. Auch ist ein vorrübergehendes WG-Zimmer oder Wohnung sinnvoll, viele Studierende machen ein Auslandssemester für 6 Monate und vermieten ihr Zimmer und wenn du Glück hast, kannst du in der Wohnung bleiben. Wenn nicht ist es aber auch einfacher ein Zimmer zum Sommersemester zu finden, da nicht so viele neue Studenten anfangen zu studieren.
Generell solltest du dich nach Aushängen am Campus, UHG (Uni-Hauptgebäude) oder in den Mensen umschauen. Auch lohnt es sich in Sozialen Medien, wie Instagram, umzusehen. Außerdem kannst du in Tageszeitungen Inserate finden. Oft hängen an Straßenlaternen Angebote. Sicher helfen dir auch folgende Internetseiten weiter:
→ www.studenten-wg.de
→ www.studentenseite.de
→ www.wg-gesucht.de
→ www.thueringen.immowelt.de
→ www.jenaonline.de/anzeigen/wohnungen.shtml
→ www.immobilienscout24.de










Wo muss ich hin und was mache ich dort?
Aus Platzgründen wird hier nur das vorerst Wichtige erwähnt. Beispielsweise
wird dir der Beutenberg-Campus (Biotechnologie-Zentrum) sicher erst im dritten Semester wichtig.
Campus (Synonyme: Carl-Zeiss-Str.3, CZ3, Abbe-Platz):
„Herzstück“ der Uni, hier finden vor allem zentrale meist Studienfächerübergreifende Veranstaltungen statt. Dort ist auch die Abbe-Mensa, die größte aller Mensen. Die Naturwissenschaftsbibliothek, liegt außen an der Goethe Galerie, linker Lift-Glaskasten. 
Philomensa (Mensa am Philosophenweg):
Dort kannst du eine entspannte Mittagsatmosphäre mit
Möglichkeiten zum Sitzen im Freien und dabei Blick auf den Griesbach-Garten
genießen. Die Philomensa siehst du auf der rechten Seite des Philosophenweges, wenndu an der Pharmazie und dem Johannisfriedhof vorbei gehst. Dort in der Nähe findet die Physik Vorlesung und das Praktikum statt.
Institut für Ernährungswissenschaften (Dornburgerstraße 23-29):
In dieses Gebäude wirst du dich im ersten Studienjahr nur selten aufhalten.
Hier sitzen die Professoren der Ernährungswissenschaften und auch wir, der Fachschaftsrat, haben dort ein Raum.  Schau dir einfach mal die Homepage des Instituts an und verschaffe dir einen ersten Eindruck, von dem, was dich noch erwartet. Aber keine Panik, du wirst dort „reinwachsen“. Im späteren Verlauf des Studiums finden hier die Vorlesungen und Praktika statt. Die Straßenbahn Linie 1 und Linie 4 Richtung Zwätzen halten direkt vor dem Institut.


ThULB (Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek):
Größte und beliebteste Bibliothek zum Lernen, direkt neben dem botanischen Garten. Führungen: Um die Bib und ihre Möglichkeiten kennenzulernen, empfiehlt
sich eine der Führungen, die zu jedem Semesteranfang angeboten werden.
Auch für die Naturwissenschafts-Zweigbibliothek (NaWi-Bib) (am Ernst Abbe Platzt) können Führungen wahrgenommen werden. Es wird das Ordnung System und die
Literatursuche erklärt. Zudem gibt es noch Seminare zu speziellen Fragestellungen, die im Laufe des Studiums interessant werden könnten.

Prüfungsamt und Dekanat (Bachstraße 18k, Gelände Uniklinik):
Wenn du Fragen oder Probleme hast, die die direkte Organisation deines Studiums oder Auslandsaufenthaltes betreffen, dann wendest du dich an Frau Döhler. Sie
koordiniert die Studiengänge, die von der Fakultät für Biowissenschaften
angeboten werden. Vor ihrer Tür findest du auch einige nützliche Aushänge
(Einschreibelisten, Stundenpläne, Prüfungsergebnisse). Für allgemeinere
Anliegen stehen dir im Prüfungsamt auch noch weitere Ansprechpartner zur
Verfügung. Einfach (am besten nach etwas Eigenrecherche im Vorfeld) dort
vorbeischauen, sich anmelden und das Anliegen vortragen und schon wird dir
geholfen werden, so gut es geht.

Studierenden-Service-Zentrum (SSZ) (THOSKA-Büro, Studienberatung,
Verwaltung im Allgemeinen): hilft dir bei allem weiter, wenn du ganz
allgemeine Fragen zum Studium hast – spezielle Fragen zum Thema Module
und Ernährungswissenschaften stellst du besser im Prüfungsamt (s.o.)



Wie kann mir das Netz helfen?
Das Internet bietet sehr viel. Man muss nur wissen, wo was zu finden ist:
Du suchst deinen Stundenplan, Modulkatalog und Modulscheine usw.?
Es hilft das:
Studienverwaltungsprogramm Friedolin. Über der Universitätshomepage
findest du direkt unter der Suchmaschine den Link zum Verwaltungsapparat
Friedolin. Dort musst du dich mit deinem persönlichen Login (7-stellig, Zahlen-
Buchstaben-Kombi) anmelden, welches du von der Uni bekommen hast.
Darüber kannst du dich zu Veranstaltungen und Prüfungen anmelden, deinen
Notenspiegel und die Modulbeschreibungen ansehen. Hier hast du außerdem
die Möglichkeit deine Studienbescheinigung herunterzuladen, die du
beispielsweise für das BAföG-Amt benötigst.
Prüfungsamt: Von der Uni-Startseite kommst du über die Fakultäten-Auswahl
zur Fakultät für Biowissenschaften. Dort findet sich in der linken Taskleiste:
„Institut/Lehrstühle/Einrichtungen“, dass dich zum Institut der
Ernährungswissenschaften führt. Da findest du unter der Rubrik „Studium“
alle speziellen Infos zum Thema Modulkatalog, Praktikumsordnung. 
Bibliothek: Die ThULB hat auch ein Internet-Portal:
Nicht vergessen: Kommunikation untereinander basiert auf Gegenseitigkeit.
Sobald jemand eine Information hat, gibt er sie an andere weiter.
E-Mail-Verteiler: Übersichtlich und einfach; von einem oder zwei
Kommilitonen deines Jahrganges verwaltet.
Vorteil: Alle Nachrichten landen in deinem Postfach, dass du ohnehin jeden
Tag kontrollierst bzw. kontrollieren solltest. Guter Austausch zwischen den
Jahrgängen.
Instagram (@fsrernajena): vielen Extras zum Verknüpfen.
Vorteil: Kontakt zu vielen anderen Studenten und Unis und aktuelle Infos über
die Seite des FSR und die „große“ Erna-Gruppe (für alle, die Zulassung der
Studenten erfolgt durch den FSR und erfolgt erst nach Prüfung der Anfrage).

Wen muss ich kennen?
Kennen sollte man die Profs des Instituts. Wie schon erwähnt, werden sie dir
wenig im ersten Semester begegnen. Aber so kann es z. B. in Gesprächen mit
Älteren recht hilfreich sein, zu wissen von wem gerade die Rede ist. Infos zu
den einzelnen Professoren findest du im Internet. Wenn wir einmal dabei
sind.
Das Gespräch mit Studenten aus höheren Semestern zu suchen, kann dir so
manche Richtung weisen oder auch Mut geben. In solchen Fragen kann dir auch der Fachschaftsrat (FSR) der Ernährungswissenschaften weiterhelfen. An dieser Stelle mehr zu uns. Der FSR ist die studentische Vertretung aller Studierenden der Ernährungswissenschaften, also auch von dir. Über ihn können die Studenten ihre Interessen vertreten lassen. Es gibt Mitglieder, die im Praktikumsausschuss, Institutsrat oder Fakultätsrat sind und dort auch Probleme und Forderungen von Studierenden anbringen können. Andere kümmern sich um den Kontakt zu anderen Fachschaftsräten (Uni- intern und -extern). Wir organisieren und unterstützen kulturelle Ereignisse, sprich Partys, so zum Beispiel die Semesteranfangspartys. Die Partys organisieren wir meist mit dem FSR-Biologie/Biochemie zusammen.
Du kannst uns bei Fragen einfach kontaktieren. Der FSR-Raum befindet sich in der Dornburger Str. 23, zweite Etage ganz hinten rechts. Wir treffen uns aller zwei Wochen, während des Semesters (siehe Aushang oder Homepage). Virtuell ist der FSR auch vertreten. Den Link findest du auf der Instituts-Homepage. 
Aber WER sind wir? Wir sind Studierende aus allen Semestern, die sich engagieren und anderen Studierende unterstützen, natürlich profitieren wir selbst auch von den Kontakten die wir im Institut, in höheren Semestern aber auch in anderen Studiengängen haben. Unsere Sitzungen machen wir uns mit Kaffee schön und besprechen aktuelle Themen, planen Budget und reden über geplante Veranstaltungen. Besonders wichtig ist es aber auch uns über eure Anliegen zu sprechen. Jeder übernimmt so viel Verantwortung, wie er tragen kann. Komm doch gern mal zu einer Sitzung und mach dir selbst ein Bild vom FSR, wir suchen jederzeit Unterstützung (gib uns gern vorher kurz Bescheid).




Worauf muss ich achten?
Prüfungsordnung
Dein Studiengang ist modularisiert, d. h. Vorlesungen, Praktika, Seminare etc.
sind in Modulen zu Themengebieten organisiert. Deine Abschlussnote setzt
sich aus den einzelnen Modulnoten und der Bachelorarbeit zusammen. Mehr
dazu findest du im Modulkatalog und in der Studienordnung. Die Anmeldung
zu den Prüfungen erfolgt über Friedolin, die spätestens in der
6. Vorlesungswoche erledigt sein müssen. Im schlimmsten Fall kannst du
sonst erst ein Jahr später die Prüfung ablegen, was zu einer Verlängerung
deines Studiums führen könnte, aber nicht muss. Schon zu Beginn des
Semesters, solltest du dich für die jeweiligen Vorlesungen, Seminare bzw.
Praktika über Friedolin angemeldet haben (jede Veranstaltung einzeln). Dazu
findest du in Friedolin unter der Rubrik Termine, bis wann du dich zu den
verschiedenen Modulen angemeldet haben musst (Ende der Frist sind 1. und
2. Platzvergabe). Diese Anmeldung sollte IMMER über „Belegwunsch Module“
und NICHT(!) über das Vorlesungsverzeichnis stattfinden. Bitte achtet darauf,
weil es sonst zu Problemen bei der Prüfungsanmeldung führen kann. Günstig
für die Praktikums- bzw. Urlaubsplanung ist, dass die Prüfungen spätestens in
der 3. Woche der vorlesungsfreien Zeit geschrieben werden müssen. Das
heißt für dich: im Wintersemester hast du etwa Mitte Februar bis April und im Sommersemester Ende Juli bis Oktober frei, wenn du alle Prüfungen beim ersten Mal erfolgreich abgelegt hast. Die Termine der Nachprüfungen werden später festgelegt bzw. bekannt gegeben. Auf der Homepage des Studien- und Prüfungsamtes findest du unter „Studiengänge“ → „Ernährungswissenschaften Bachelor of Science“ → die
aktuellste Studien- und Prüfungsordnung sowie Studienplan und Modulkatalog mit allen Informationen und Regelungen für dein Studium.
Diese kannst du aber auch einfach über Friedolin einsehen.
Wir empfehlen dir in den Semesterferien ein Forschungs- bzw. Industriepraktikum zu absolvieren, da es dir von großem Nutzen sein kann und eine Entscheidungshilfe ist, in welche Fachrichtung du später gehen willst.


Wie läuft das eigentlich mit Klausuren?
In der Regel wird am Ende eines jeden Semesters zu jeder Vorlesung eine
Klausur geschrieben. Es kann aber auch sein, dass du eine Vorlesung über
zwei Semester hörst und dann erst am Ende des zweiten Semesters die
Prüfung stattfindet. Solltest du eine Klausur nicht bestehen, hast du die
Möglichkeit in der Nachklausur dein Können zu beweisen. Wenn du auch
durch diese durchgerasselt bist, gibt es eine zweite Nachklausur. Die jedoch
erst im übernächsten Semester geschrieben werden kann. Es gibt jedoch auch
Fälle, in denen es die Professoren anders regeln (Stichwort: mündliche
Prüfung).
Wenn du in eine solche Situation geraten solltest, dann wende dich bitte an
den zuständigen Professor oder an das Prüfungsamt (hier erhältst du auch
Infos zu Härtefallanträgen).

Was brauche ich und woher bekomme ich es?
Träger von Wissen sind nach wie vor Bücher. Obwohl sich das allmählich
ändert. Mittlerweile erwirbt die Bibliothek Lizenzen zur Nutzung von digitalen
„Büchern“. Das Praktische ist, dass man nicht vor einem gähnenden Loch im
Regal steht, in welchem eigentlich dein ersehntes Buch stehen sollte. Der
Nachteil ist die unbequeme Handhabung von elektronischen Medien. Die
meisten schauen doch lieber auf ein Stück Papier.
Zu den Büchern. Einige kann man ausleihen. Diese
befinden sich im Lehrbuchbestand (in der NaWi-Bib am Ernst-Abbe-Platz,
eigenes Schloss nötig!), welcher gerade in Prüfungszeiten recht schnell
erschöpft ist. Außerdem darf man maximal 5 Bücher gleichzeitig ausleihen.
Vernünftig. Niemand liest mehr als 5 Bücher gleichzeitig. Es gibt
verständlicherweise nicht für alle Studenten der Fakultät für Biowissenchaften
das neueste Exemplar. Sprich dich mit anderen ab. An dieser Stelle ist ein
Wort zum Beschriftungssystem der Bücher (Signatur) angebracht. Wenn du
im Online-Katalog nach einem bestimmten Titel gesucht hast, wird dir unter
anderem eine Signatur ausgegeben, die dir helfen soll, das Buch zu finden.
Ein Beispiel: Signatur: LBS::BIO::EJ:::4000
In den Bücherregalen werden die Signaturen der Reihe von oben nach unten
und in den Bücherregalen von links nach rechts geordnet. So findest du
schnell was du suchst. Nach dem Arbeiten wird das Buch dorthin
zurückgestellt, wo es hingehört! Ein falsch gestelltes Buch ist nur noch
schwer auffindbar.
Die Bibliothek ist ebenfalls online und als App vorhanden. Das ermöglicht dir schon vorab die Recherche und eventuell Vorbestellungen. Dort kannst du auch den Status deiner Ausleihen einsehen und verlängern (bis zu 3x). Hier
findest du zudem alle weiteren Infos, die du brauchst, um Literatur zu finden
oder dich für einen Lehrgang anzumelden. Dein Login ist die Ziffernfolge auf
deiner Thoska und dein Passwort ist automatisch dein Geburtsdatum und
kann jederzeit von dir geändert werden.
Tipp: Schau auch auf den Bücherwagen, auf dem zurückgegebene Bücher
gesammelt werden. Dort finden sich gelegentlich Bücher, die noch nicht
wieder einsortiert worden sind. An der Theke kannst du dir auch Bücher aus
dem Magazin bestellen (dauert bis zu drei Tagen).
Im späteren Verlauf deines Studiums wirst du dich überwiegend mit
sogenannten Papers (wissenschaftliche Veröffentlichungen)
auseinandersetzen müssen. Diese erscheinen meist digital in Zeitschriften
(Journals), die von bestimmten Datenbanken (Scifinder, pubmed, web of
science u. a.) nach bestimmten Kriterien herausgefiltert werden können. Zu diesen Datenbanken bietet die Thulb ebenfalls Lehrgänge an (für Studenten höherer
Semester empfehlenswert). Wer sich Bücher kaufen möchte, der kann das tun. Fachliteratur ist jedoch meist teuer und gerade bei Nebenfächern, wie Botanik und Zoologie zum Verstauben verdammt. Die brauchst du praktisch nicht mehr, wenn du nicht diese Richtung einschlägst. 
Wenn du Bücher kaufen möchtest kannst du auch günstig Gebrauchte bei eBay, Amazon oder von Leuten aus den höheren Semestern abkaufen (siehe Aushänge). Außerdem wird über die Homepage des FSR zum einen eine die Ausleihe von
FSR-Bestandsbüchern und zum anderen die Suche und auch Angebote für
gebrauchte Bücher o. Ä. koordiniert – schaut einfach mal dort vorbei!
Für das Zoologie Praktikum brauchst du im ersten Semester schon ein Kittel, diesen wirst du auch im Verlauf des Studiums noch viel im Labor brauchen.
Auch das Präparier Besteck solltest du dir kaufen, ein paar werden auch von uns weiterverkauft, von Studierenden aus höheren Semestern, dazu geben wir dir nochmal rechtzeitig Bescheid.
Sowohl das Präparier Besteck als auch einen Kittel bekommt du einfach auf Amazon oder Ebay (nur ein kleiner Tipp).

APFEL e.V.
Alumni und Partner der Friedrich-Schiller-Universität Jena Ernährungswissenschaften und LifeSciences, www.apfel.uni-jena.de
Apfel e.V. – was ist denn das?
Hier geht es um uns. Mitglied können alle Absolventen und Studierenden des Instituts für Ernährungswissenschaften oder auf andere Weise dem Institut und der
Friedrich-Schiller-Universität verbundenen Personen und Institutionen sein.
Das Ziel ist es Studenten, Absolventen, Professoren, Industrie und Wirtschaft
in einem Netzwerk zu verbinden, das Studium durch Exkursionen zu
bereichern und den Berufseinstieg zu erleichtern. Seit 2006 gibt es auch eine
studentische Untergruppe, die es sich zum Ziel gesetzt hat den Verein den
Studenten näher zu bringen. Neugierig geworden, dann schaut doch mal auf
Aufnahmeanträge gibt es beim FSR und im Internet!
So. Das war’s erstmal! Falls ihr noch mehr Fragen habt oder Hilfe braucht,
kennt ihr jetzt einige Anlaufstellen – traut euch und habt einen großartigen Start ins
Studium!
Euer FSR.
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